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Staude und Herr Stadtbaurath Lohauſen nahmen ſich
energiſch dieſer Frage an und wenn auch am Ende des Vereins
jahres eine beſtimmte Löſung noch nicht erzielt war ſo wird
doch der Verfaſſer des nächſtjährigen Berichtes in der glück
lichen Lage ſein Erfreuliches mittheilen zu können

Es ſind im vergangenen Jahre 9450 ganze und 45960 halbe
Portionen zuſammen alſo 55,410 verabfolgt worden ſo daß
gegen das Vorjahr 6982 40,906 47,888 eine Zunahme von
7522 Portionen verzeichnet werden muß

Die Ausgaben ſtiegen auf 11113 Mk 10490,02 die
Einnahmen auf 11569,35 Mk 10918,21 der Beſtand

455,43 Mk 428,29 für Fleiſch wurden verausgabt
3398,64 Mk für Grünwaaren 1480,90 Mk für Material
waaren 1145 44 Mk c Das Kapitalvermögen hob ſich um
1401,31 Mk auf 6584,18 Mk
An die Volksküche kann die Frühſtückskaſſe für arme

Schulkinder Anſchluß finden welche der Unterzeichnete
1882 ins Leben rief Es galt armen Kindern die zur Winters
zeit ohne alle leibliche Verpflegung zur Schule gehen mußten
ein einfaches kräftiges warmes Frühſtück aus Suppe und
Brödchen beſtehend zu reichen Der Verſuch wurde zunächſt
mit 40 Kindern gemacht deren Zahl bis auf 70 geſteigert
werden konnte ſie blieben von Mitte November bis Ende
März in Pflege Zur Verfügung ſtanden 631,55 Mk ver
braucht wurden 338,55 Mk ſo daß auf ein Kind und ein
Frühſtück 5 Pf zu r waren wobei freilich nicht über
ſehen werden darf daß die Volksküche Feuerung Licht und
Stube bewilligte und unſere treffliche Köchin Frau Peter
die Mühewaltung ſelbſtlos übernahm Zur Vertheilung
kamen 6920 Portionen Jm h 1883 1884
konnte der Verſuch in ausgedehnterer Weiſe fortgeſetzt werden
es wurden vom 20 November bis 24 Dezember 1883 und
vom 2 Januar bis 31 März 1884 durchſchnittlich 157 Kinder
145 162 mit Frühſtück verſehen dies Jahr ſtanden
169,24 Mk zux Verfügung 751,24 Mk wurden verausgabt

al rn r r 1 l
ſo daß ein Beſtand von 418 Mk verblieb Unter denſelben
begünſtigenden Umſtänden ſtellte ſich diesmal der Betrag auf
4 Pf für Kind und Tag es wurden 19594 Suppen und
Dreierbrödchen vertheilt

Dem Herrn Inſpektor Gentſch und dem Herrn Rektor
Marſchner gebührt freundlicher Dank für die willige Bei
hülfe die ſie dem Unterzeichneten durch Auswahl der bedürftigen
Kinder entgegen brachten

Wie ſchon ſo oft ſchließen wir unſern Bericht auch heute
wieder mit dem herzlichen uud aufrichtigen Danke für alle
Unterſtützung die wir bei unſern Behörden unſern Mitbürgern
und der Preſſe ſo reichlich gefunden haben für alles verſtänd
nißvolle Entgegenkommen das wir nichts zu leiſten ver
möchten Wir ſind uns wohl bewußt daß unſere Organiſation
g r iſt daß es unſere Aufgabe ſein muß

das alte Gleis zu verlaſſen und neue Bahnen zu betreten
wenn dieſe Neuerung im Intereſſe des Ganzen liegt und im
Intereſſe derer für die wir arbeiten Wir wiſſen wohl daß
noch ſo manche Aufgabe unſerer harrt deren Löſung ſegen
bringend ſein wird daß wir immer weitere Kreiſe zu Kini
haben aber und damit kommen wir wieder auf das Alpha
und Omega aller ſolcher Beſtrebungen um dieſe Kreiſe zu
ziehen bedarf es der klingenden Mittel So wiederholt ſich
auch heute wieder der alte zehnjährige Wunſch Der Ernſt der

eit laſtet ſchwer auf uns ſo laßt uns die Freuden des
erzens ergreifen und ein ſeeliges Leben die Glieder durch

wärmen kommt Jhr Alle die Jhr ſeid und helft uns
damit nach wieder zehn Jahren der Rückblick ein noch wohl
thuender und noch beglückender ſein kann

Halle den 18 December 1884

Dr Thamhayn
2 Z erſter Schriftführer
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Bericht
Halle ſchen Vereins für Volkswohl

über ſeine Thätigkeit

vom 1 April 1883 bis 31 März 1884

Zehntes Geſchäftsjahr

Geſammk Vorltand

Vorſitzender Dr Knoblauch Geh Reg Rath
Stellvertreter A G Keil Rentier
Rechnungsführer A Kuliſch Bankdirektor

1 Schriftführer Dr Thamhayn prakt Arzt
2 Schriftführer Dr Richter Oberlehrer

Ausſchußmitglieder

vom 1 April 1883 bis 31 März 1884
Brandt Kaufmann

Colla Stadtverordneter
Conrad Profeſſor Dr
Dettenborn Stärkefabrikant verordneter
Dittler Kaufmann
Döling Sparkaſſenrendant
Eichapfel Schneidermeiſter

Elſte Auctions Commiſſar
Fiſcher Lehrer
Flade Reallehrer
Friedrich Stadtverordneter
Fröhlich Dr Rabbiner
Helm Stadtrath
Hertzberg Profeſſor Dr
Hertzberg Dr pract Arzt
Hildenhagen Stadtrath
Holzapfel Polizeiſecretair

Jellinghaus Rentier
Camnitins Stadtverordneter Jordan Stadtrath

Karras Buchdruckereibeſitzer

Kohlſchütter Prof Dr Stadt Seeligmüller Profeſſor Dr

Krauspe Kanzleirath
Kuhnt Maurermeiſter
Kummer Lehrer
Lange Dr Lehrer
Lieberoth Polizeiregiſtrator
Linke Kaufmann
Lohauſen Stadtbaurath

Lutze Stadtverordneter
Marſchner Direktor
Meyer Kaufmann
Niemeyer Buchhändler
Rabe Fabrikherr
Richter Diakonus

Sachs Stadtverordneter
Scheidelwitz Direktor
Schwetſchke Dr

Senff Stadtverordneter
Sickel Oberprediger
Stadelmann Dr Oekonomierath
Staude Oberbürgermeiſter
Steger Rektor
Taſchenberg Profeſſor Dr
Täuffert Dr prakt Arzt
Thiele Oberkontrolleur
Tippel Lehrer
Tittel Lehrer
Unbekannt Mechanikus
Wächtler Paſtor
Werther Zimmermeiſter
Wolff Rentier Stadtverordneter

Unſer Verein iſt in ſein elftes Geſchäftsjahr bereits einge
treten das erſte Jahrzehnt hat er nun hinter ſich Vom Anfange
an hatten wir unſere Erwartuugen nicht zu hoch geſtellt und
waren uns der Schwierigkeiten wohl bewußt geweſen mit denen
wir zu kämpfen haben würden Und nun nach zehnjährigem
redlichem Wollen nach zehnjährigem uneigennützigem Handeln
fragen wir uns heute als ehrliche Männer wie iſt denn habt
Jhr Eure Schuldigkeit voll und treu gethan ſeid Jhr nicht
ermüdet habt Jhr das als richtig Erkannte auch durchgeführt
und habt Jhr Euch auch wirklich bemüht die wahren Bedürf
niſſe derer zu erforſchen um deretwillen Jhr dieſe Arbeit auf
genommen habt Da können wir aus freier Bruſt heraus
gewiß freudig antworten vermochten wir auch nicht allem gerecht
zu werden aber der Wille war gut und das Bemühen das
einmal Gewollte rechtſchaffen durchzuführen W die Mittel
es geſtatteten riß haben wir unſer Jdeal hoch gehalten und
ſind nicht ermüdet dem erſehnten Ziele möglichſt näher zu
kommmen gewiß hat uns das Wohl des Volkes ſtetig gm

erzen gelegen und wir haben es zu fördern geſucht nach beſter
Erkenntniß Es blieb uns ſo manche Enttäuſchung nicht erſpart

es traf uns manch ein ſchwerer Verluſt und ſo manchen edlen
Vorkämpfer ſahen wir niederſinken aber Andere traten an
Stelle der uns Entriſſenen der Geiſt blieb der alte in ihm
und durch ihn haben wir die Arbeit weiter gefördert wenn
auch der äußere Rahmen nicht überall feſtgehalten werden konnte
wie er zur Zeit der Gründung des Vereins beliebt wurde

So haben wir uns in der Form getrennt von unſerm Lieb
lingskinde der Fortbildungsſchule und es einem kräftigeren
Schutze anrertraut damit es fröhlicher gedeihe und dafür ein
anderes in Pflege genommen die S en unſere Volks
küche aus kleinem anfänglich verſchmähtem Keime berporget
gangen eine Art Aſchenbrödel des Vereins hat wenn auch nicht
wie das liebe Sagenkind zur blühenden Jungfrau aber doch
zur ſtattlichen Frau ſich entwickelt und ſtrebt im Gefühle der
Selbſtſtändigkeit nach freierer Bewegung Unſere Bibliothek
geſtaltet ſich mehr und mehr zur Muſteranſtalt und würde es
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längſt ſein wenn ſie nicht in der Zwangsjacke des Raumes ge Leider muß atori D T

t en d umes ge Leide zte das Kuratorium am 21 Februar 1884 dreie n 8 r hege r n r Unterricht ausſchließen und ernſte Verweiſe Die n Artheilunge war eirca 400 Gemeldeten hatten nur 73 43 Knaben 34Abtheilung für Armenpflege gewinnt immer feſteren Boden und Die S in n e Wien en 6784,28 Mk 39 n Sfenlriär Aartrane ererligen Beſten cr w3 ar ein in unſern Geſammt Wohlthätigkeitsring Kämmereizuſchuß 1726 i Schulgeld 1060 e ans 7 ren ſchon im Anfange bemerkt auch in dieſem Jahre ihre ter dem algemenen Durhange e a ver
Jeſtigteit Segen 3 S n Centraliſation an Werth und ehe 82 Mark Kapitalzinſen Die Aus gaben hätigkeit nicht wieder aufgenommen kehr fand ſich das Körpergewicht bei Allen eſteigert ebenſo derEine der urſprünglichen vier Abtheilungen die für öffentliche 388 9 L T igt 2 1721 Mk Verwaltungskoſten n und nur die Zunahme der Snagheenn
Se beſtimmte iſt allein zurück eblieben und Vat ſeit erreichten Keiche Die n VWrehee r n e Weſen anhekerdenttih Gier m es u voren keine Veranlaſſung zu i Die Be ſich mit 5753,59 J e a ſt ierig und oft genug vome e le w Abtheilung eden haben ſich leider als ger ti i i i 43 ſch eten baren e re ſedn nes Zur Verſükung von Verarmung unch zur Heſeiligung in uns v r i e der Altersgenoſſen nachgetauchten und eine Wiederaufnahme der Abtheilung bezweckten cler Haus unth Skraßenbettelei Geſichtsfarbe erſ i t l ewerden wohl Abſichten bleiben und nicht die Form der That II Abtheilung Vorſitzender Sickel Oberprediger ſtr di v eſachen annehmen Die für welche dieſe Vorträge urſprünglich heilung druckereibeſttzer giſſitere heib cſin Sanſchatetitctterſeheit ver gehe mäe e ar ein Knape erkrunnte
berechnet waren möchten in ihrer Mehrheit kaum aufgelegt Kär clie Polßsbißli führer Zwanziger Rentier Beiſitzer Fiſcher re Das Wett e r e charlach
ſein ſich nach harter oft genug bis in die ſpäte Abendzeit ür clie Volßsbibliokſiek Lüderitz Kaufmann Lutze Kaſerneninſpektor Oemiſch Kauf gber gut d z Jene eider nicht recht günſtig die Verpflegun
t Don noch geiſtig anzuſtrengen r Dr Thamhayn Stellvertreter und Rechnungsführer mann e e Senff Rentier Unger Kauf n den Wirthen e e I nis

un it Ni ß Bibli 4 8 V rSeſhaſteſahre nun Lbethehend e e e Wahelee er e Du ahandier Dinsrverar e Srave Wotcyw Neiſendenpfieger Holzäpfel Polizeiſekretär Polizeigebäude Nr 7 See S rung nes Bad an

kurz auf unſere gedacht ift ei fli Wi i Zug Die Anforderun i f äftst ient du ichtung eines unden e et e o eem Geſammtbeitrage von 3628,50 Mk 23 Perſonen mit Herrn Bibliothekars die vffentlt n mäßig nicht ſo bedeutend wie ſonſt denn der Winter war ge ter Leiti aus zwei gingen
16010 t Beitragen ſchieden aus ſtarben oder verzogen zu können ſeiner die öffentliche Anerkennung voll gewähren lind der allgemeine Geſundheitszuſtand befriedigend und Gele 4 z z r8 eitung des Herrn Sommer und der Frau Schneider
dafür traten zehn ine ein ant s d Seitrigen wen z nen Wirte Leitung danken wir trotz der bewilligten ge heit zur Arbeit fehlte nicht Aber eben deßhalb blieben duch über Ballenſtedt nach Güntersberge drei andere geführt von den
en e n Beltneee n vie vaife ergebene von ken den den We v bie Weg de aſherorbentiuhen ginnahnen e en ſern ehe gehe h ecru e der hatte uer Nhſgt es engGeſammteinnahme beitrug 4041,2 i nut l t haben nur den einen Wunſch daß die Klage ſo daß trotz jener günſti ä i he zurück nach Friedrichsbrunn und der ſechſte unter Aufſicht des Herrnausgabe ging Mt ſodaß ein Veſteg n 58 47 S n s r n zum letzten Male angeſtimmt Etat um i h Hart Marine eng terin es n n Ar Sangerhauſen nach Wippra am 4 Auguſt
e ehe Cahr verblleb und 568 Mitglierer r in us beſtimmte Zuſagen für den 1 April d S r rin a auch iu dieſem Jahre eine Bitte an Dir Sſpebuten betrugen 3396,33 Mk ihnen ber

örten zu u itbürger nicht müde z i her enüS der wenſeſſenen 10 Jahren hat der Verein eine Ge Dode den n des See eher e e v v et el e h e e e e e
ſammteinn ahme von 44514 95 Mt und eine Geſammtaus Bande vermehrt orjahres hat ſich demnach um 187 Im Intereſſe unſerer Gefammtarmenpflege und einer gerech Vnſ n und Waſchen der Kittel und Beutel 28,10 Mk

gabe von von 44229,48 Mk gehabt Es kamen auf W Ncrnr Freuden zu begrüßzen daß v das en e i h V Meile oerlangen nach einer Centraliſati e Rehjekoſtene hie e et gen aogsor en r wie ging erregte in h ſohte dah Wehen ne Aer de ar Was ne ehe be e S erſ
De recht raphi e 1117 em Magiſtrate eingeleitet worden ſind mi ahr blieb ein Kind berechnet ſichZeitſchriſten Kalender S Abthelluug d g en ſind mit Unterſtützung der auf 39,43 Mk GeſammtausgabBä ie Ver usgaben oder je Tag 1,88 Mkx Abtyeit n s Kunſt Bände zu r ne r ächſgahn Armen Es iſt der Wunſch der Abtheilung möglichſt in den Beſitzt etlung Verſchiedenes e Mittheilungen bringen wird Bis jetzt hat der Pere Pelge r er zu kommen um mancherlei Uebelſtände dadurch

Für i blicke Forkbilcl Gul Die Bibliothek wurd ſekretär Holzapfel ſich dieſer Mühewaltung unterzogen und Ditte der Abtheilung beſtensie gewerbliche Fortbi uugsſ ule 57 Mitehier 7 e e von 629 Perſonen benutzt unter ihnen dafür aus der Abtheilungskaſſe 30 Mark verwandt den unterſtützen daß ihr die Gaben reichlicher fließen wie bisher
Kuratorium die Herren Oberbürgermeiſter Stande Vorſttzender Und 370 Nichtmt t ren Ma Schüler der Fortbildungsſchule Für die einundfunfzig IJnſaſſen des Siechen hauſes und vie m daß ihr eine allgemeinere Anerkennung nicht verſagt bleibt

ten e ehe einen nen gne ind La des ſah Wehen Monte den er und e ſten Wabritbeſter Lwowski Prof Dr Opel Dirett Dr Schrader 21 Mechaniker 20 Handarbeiter je 19 rk verausgabt der Feriencolonie 150 Mark überwieſen eb ich ögli i winden Es iſtMaurermſtr Kuhnt Dekorationsmaler Zander D niker 20 Handarbeiter je 18 Maurer und Schüler 18 an monatlichen Unterſtützungen für 68 Haus 5 z ben nicht möglich allen Kindern dieſe Woblthat zu erweiſen
Techniſcher Leiter Herr Dr Richter reher je 17 Schreiber und Tapezierer je 12 Former und vertheilt und zur Linder Hausarme 51038 Mark ja nicht einmal alle vorgeſchlagenen zu berückſichtigen es ſoll

nennen n s W ödurch eine Schulfeier eröffnet mit welcher eine Ausſtellung der Maſchinenbauer 7 R je 6 Bi v öſung verſetzter Sachen Bedarf nöthiger Kleidungsſtück ich hier im Frei den Die weniger Bedürftigen mögen
von den Zeichnenſchi i r entner je 6 Bildhauer Glaſer Litho Zahlung kamen als viel i gsſtücke zur ſich hier im Freien tummeln und ihren Körper kräftigen wS h e e e eangefertigten Zeichnungen ſowie eine bereits im vorjährigen Ausgeliehen wurden 11817 Bänd 37 weni fanden Für Votenlohn Oruchachen ee warden 9900 Mart deigerre efüdt ſein ſie egen zu können Du haſt mit dazu

e 7 nte Prämienvertheilung an 32 Schüler im Vorjahre was ſich aus den Scluſe der Diblettet ren ſhuſe des M Aus ſtanden neben dem Ueber e e r e d n

n war in für K 75 bis 3 Jorj 2 nte dererſd igt ha zu welcher der Verein für Kunſtgewerbe 75 Mk L Juli bis 21 Auguſt erklärt ſie vertheilten ſich ſo daß auf Vereinskaſſe ghengber e o Miart dir Werten n be e ine r r Kinder würden
Am 19 Oktober erfolgte auf Antrag des Jnnungsvorſtandes h ren 4501 36,19 Geſchichte Geopraphie 2251 18,1 9 Thürſchildern deren Beſitz dazu berechtigt ſogenannte arme Be en n anſpruchsvoll Ueber dieſe Enzherzigkeit und

die Errichtung einer Fachklaſſe für Malerlehrlinge zu der ſich r n n e Naturwiſſenſchaſten 489 8,3 Reiſende an Herrn Polizeiſekretär Holzapfel zu verweiſen Verhalen ibſt man um ſo ruhiger hinweggehen als die
32 Theilnehmer meldeten Der Unterricht Achentlic ar nterhaltungsſchr 42983 86,49 Techniſche Schriften 383 3,8 Die Anzahl der ausgegebenen Schilder beläuft ſich zur Zeit irre an u ſynen Senug einen ſolchen etwa heraus
Stunden vertheilt Gr am Sonntage drei in der Woche kamen auf 376 Stück eine im Verhältniſſe zur Größe der Stadt ken kurzen drhun niederdrücken werden Man gönne ihnen
wurde vom Herrn Stadtbauinſpector Rückert Herrn Bau Viele Bücher mußten neu angeſchafft und wiederholt einge immerhin klein zu nennende Summe ſelbſt ühlingtraum das Erwachen kommt ſchon von

Beſter Gieſ erheit Decorationsmaler Zander und Herrn n e u r im en i re eine große mere W Benehee den und Armenvätern von denen
Richter ark zerleſen worden iſt und drin eich Vorſteher d iDie Virhindn mit der gewerblichen Zei bedarf Nanentuch ſind es relge Schüler der g e ind gebuhrt n Meere per ich r r u

auch in dieſem Jahre fortbeſtanden eichnenſchule hat ſehule die durch ſchiechtes Halten der ihnen n zühe und Arbeit zlicher Dank fir ihre ſegensreithe
Die Anzahl der Schüler ſtieg von 264 des Vorjahres auf nicht vorrheilhaft aus der Hahl der See rn VI Abtheilung

275 ſie vertheilten ſich auf folgende Unterrichtsfächer Nicht zurückgeliefert ſind im Ganzen ſieben Bücher FärGeſchenke ſind eingegangen vom Herrn Dr Lehmann Dr ür clie Volſisküche
Ken 77 z Sowwer J Frau Stadtrath Niemeyer und Herr Dr E V Abtheilung x Kaufmann u Stadtverordneter Senff Rentier
Geometrie 2 Abtheilungen 50 Schreiben 28 An Straf und ind ei e Fär erienſoloni hBuchſührung 2 Abthei 35 Särtnerklaſſe raf und Leſegeldern ſind eingekommen 335,35 Mk, ur Ferienkolonten Die bereits im vorigen Berichte hervorgehobene igPhyſik Chemie gelungen 19 Neriaſe i Bager ehe griheen An r Berchichſe n rigen h chütter Profeſſor Beiſitzer Dittler Kaufmann derte z e du t an e ne r

her verw einskaſſe wurden G Keil Rentier Kummer Lehrer L Sachs Kau daß der Vereinsvorſtand dem Vo iDie a 14 Lehrer bewilligt die Ausgaben erreichten die Höhe von 854,35 Mk Stadtverordneter Senuff Rentier und Stkbleereroneler ufmann und Weſen Minterſe h ein Haus zu erwerben ernſ i eher ne

Herren Wagenfabrikant Rauſch und C Schlüter Im Großen und Ganzen unterſcheidet ſich der diesiähri ie zur Entſcheidung eingeſetzte Commiſſion konnte ſich aber
ſchenkten der Bibliothek zwei Exemplare ihres in 9 Auflage S zweite Abtheilungsbericht wenig von dem voriihnige diesiährige mit dieſem Plane nicht recht befreunden und es wurde ein
erſchienenen Werkes Handbuch für Sattler und Riemer die Angaht der Kinder micht erhöht werden kbnte d e i e e nern Magiſtrat zu erſuchen derſelben Führer und dieſelben Orte zur Verwend n ie Volksküche paſſende Räume abzulaſſen event ein geeignetes

endung kamen Haus zu dieſem Zwecke anzukaufen Herr Oberbürgermeiſter
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